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Wir hören unseren Aktionären zu

 Fokus auf Shareholder Value

- Höhere Transparenz für den Markt bei der Generierung von Shareholder 
Value 

- Die starke Position als weltweit führendes Unternehmen muss jetzt auch für 
die Aktionäre zu Buche schlagen 

 Cash-Generierung und Ausschüttung

- Schwerpunkt auf organischem Wachstum und Cash-Generierung ...

- ... zur Ermöglichung einer verbesserten Ausschüttung

 Offenlegung und Transparenz 

- Durchgängige und transparente Berichterstattung

- Beendigung bilanzieller Umgliederungen und nachfolgender, wiederholter 
Anpassungen der Zahlen

Nach einer umfassenden Analyse dessen, wie wir auf den 
Kapitalmärkten wahrgenommen werden, haben wir drei grundlegende 
Bereiche ermittelt, die für Anleger von Interesse sind
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Derzeit untersuchte Hauptbereiche

 Cash-Generierung:

Wir streben einen höheren operativen Cashflow an

 Ausschüttung:

Wir werden die Anleger an einer Steigerung des Cashflow teilhaben 
lassen

 Transparenz:

Wir werden vergleichbarere und durchgängigere Informationen 
bereitstellen
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Detaillierte Maßnahmen, die am 8. November bekannt gegeben 

werden

■ Die Spezifizierung, Detaillierung und Quantifizierung wird 3 Monate in Anspruch 
nehmen

– Die geplanten Maßnahmen müssen durch Bottom-up-Analysen bestätigt werden

– Eine höhere Berichtstransparenz – auch rückwirkend für das Gj. 2006 – setzt eine 
gewisse Vorbereitungszeit voraus

– Bis November werden wir zu den Aussichten für unser Briefgeschäft und dessen 
Regulierungsrahmen klarer sehen

■ Wir sagen eine Bekanntgabe am 8. November gemeinsam mit den Q3-
Ergebnissen heute verbindlich zu

– Detaillierte Spezifizierung von Bereichen mit Wertsteigerungspotenzial unter 
Beibehaltung der bestehenden Konzernstruktur

– Klare „Roadmap“ zur Verbesserung von Cashflow, Ausschüttung und Transparenz
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Vier Herausforderungen bestimmen die Zukunft des 

Briefmarktes

 Liberalisierung in Europa

 Preisregulierung

 Universaldienst/ Mehrwertsteuer

 Arbeitsbedingungen/ Sozialstandards
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Die Liberalisierung im europäischen Gleichklang ist gescheitert

Bis Ende 2007 Ab 2011 Ab 2013

• Deutschland

• Schweden

• Großbritannien

• Niederlande

• Finnland

Alte Mitgliedsstaaten mit 

weitgehenden 

Ausnahmemöglichkeiten

• Neue Mitgliedsstaaten

• Zahlreiche Ausnahmen, 

z.B. bei schwieriger

Topografie

5 von 27 Ländern 

gehen voran

22 von 27 Länder betreiben ein 

„Europa der drei Geschwindigkeiten“

Kann und wird weitere Ausnahmen und 

Hemmnisse beschließen

1. EU-Parlament

2. Ministerrat
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Klarheit bei der Preisregulierung im Herbst

 Auch in einem liberalisierten Markt werden wir regulierte Preise 

haben

 Der Regulierer wird die zukünftigen Rahmenbedingungen im 

Herbst vorstellen

 Der heutige Price-Cap-Mechanismus gestattet zwar eine attraktive 

Profitabilität, ist allerdings nicht flexibel genug
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Mehrwertsteuerbefreiung und umfassende Universaldienst-

verpflichtungen sind untrennbar miteinander verbunden

 Die Deutsche Post ist der einzige Anbieter eines umfassenden 

Universaldienstes in Deutschland 

 Wegen umfangreicher Universaldienstverpflichtungen muss die 

Deutsche Post weiterhin von der Mehrwertsteuer befreit sein

 Eine etwaige Mehrwertsteuer auf Postprodukte wird an unsere 

Kunden weitergegeben
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Ein sozialer Kahlschlag muss verhindert werden

 Deutsche Post-Stundenlohn (Grundgehalt): 10,14 €

- Gehälter ermöglichen angemessenen Lebensstandard

 Stundenlohn bei Wettbewerbern: 6-7 €* 

- Rund 40% unter den Einstiegsgehältern bei der Deutschen Post

 Starke politische Unterstützung für die Einführung von 

Mindestlöhnen in der Postbranche

 Durch unfaire Wettbewerbsbedingungen sind 32.000 Arbeitsplätze

gefährdet

* Quelle: Input-Studie
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Zusammenfassung: viele bewegliche Ziele

EU-Liberalisierung gescheitert

Wir sind bereit für eine Öffnung des deutschen Marktes ab 2008

Neue Preisregulierung im Herbst fällig

Mehrwertsteuerbefreiung und umfassende Universaldienstverpflichtungen 

sind untrennbar miteinander verbunden

Ein sozialer Kahlschlag muss verhindert werden
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Operativer Cashflow im ersten Halbjahr mehr als verdoppelt

H1 2006

Mio €

H1 2007

Mio €
Veränderung

Umsatz 29.318 30.909 +5,4%

EBIT 1.560 1.701 +9,0%

Operativer Cashflow
(Postbank at Equity)

350 789 +125,4%
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Q2 2007 abermals ein Quartal mit soliden Resultaten

Umsatz: Anstieg um 6,5% ggü. Vj. auf 15,4 Mrd € (Q2 2006: 14,5 Mrd €)

EBIT vor Einmaleffekten: Anstieg um 9,5% ggü. Vj. auf 703 Mio € (Q2 2006: 

642 Mio €)

Konzerngewinn: Anstieg um 13,1% ggü. Vj. auf 285 Mio € (Q2 2006: 252 Mio €) 

Ergebnis je Aktie (verwässert): Anstieg um 14,3% ggü. Vj. auf 0,24 € (Q2 

2006: 0,21 €)

Kennzahlen
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Fortsetzung des positiven Trends bei Express; Beitrag aller Regionen zum 

EBIT-Wachstum

Logistik bei Luft- und Seefracht über Marktdurchschnitt

Zum 4. Mal in Folge starkes Cashflow-Wachstum gegenüber Vorjahresquartal

Q2 2007 abermals ein Quartal mit soliden Resultaten

Wichtige Punkte
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Konzern-EBIT (vor Einmaleffekten) von mindestens 3,6 Mrd €

Ertrag aus Verkauf von VfW hier nicht einbezogen

Ergebniswirksamer steuerlicher Einmaleffekt in Höhe von rund 200 Mio € in Q3 

EBIT-Prognose 2007 bestätigt

Ausblick 2007 

Verringerung der Konzernsteuerquote ab 2008 um 1,5 Prozentpunkte infolge 

von Auswirkungen der Unternehmensteuerreform bei der Postbank
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Gewinnsteigerung noch über dem ohnehin starken 

organischen Umsatzwachstum

 Ohne belastende 

Währungseffekte 

Umsatzanstieg um 7,5%

 Steuerquote stabil bei 

20%

 Höhere Minderheiten 

wegen geringerer 

Beteiligung an Postbank 

seit Juli 2006

Bemerkungen

Konzernzahlen

Mio € Q2 2006 Q2 2007

Umsatz 14.496 15.436 +6,5%

EBIT 642 703 +9,5%

Umsatzrendite 4,4% 4,6% -

Finanzergebnis -249 -236 +5,2%

EBT 393 467 +18,8%

Steuern -79 -96 -21,5%

Minderheiten 62 86 +38,7%

Konzerngewinn 252 285 +13,1%

Ergebnis je Aktie (€) 0,21 0,24
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Starkes Cashflow-Wachstum gegenüber dem Vorjahresquartal 

zum 4. Mal in Folge

Cashflow (Postbank at Equity)

Mio € Q2 2006 Q2 2007 +/-%

Mittelzufl. aus operativer Geschäftstätigkeit 289 539 86,5 %

Mittelzufluss/-abfluss aus Investitionstätigkeit 2 -115 

davon Einzahlungen aus Abgängen v. langfr. Vermögensw. 99 187 

davon Auszahlungen f. Investitionen in langfr. Vermögensw. -403 -560 

Mittelabfluss aus Finanzierungstätigkeit -401 -505 -25,9 %

davon Veränderung Finanzschulden 512 527 

davon an Aktionäre d. Deutsche Post AG gezahlte Dividende -836 -903 

Veränderung des Finanzmittelbestandes -110 -81 26,4 %
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409

456

289

539

Q2 2006 Q2 2007

Conversion Rate beim Cashflow höher als 100%

 Verbesserung beim 

operativen Cashflow im 

Vorjahresvergleich

 Verbesserung beim Net 

Working Capital ggü. 

Q2 2006

Bemerkungen
Mio €

EBIT (Postbank at Equity) Operativer Cashflow (Postbank at Equity)

Conversion Rate: Operativer Cashflow nach Veränderungen beim Working Capital/ EBIT

Conversion Rate

71%

Conversion Rate

118%
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99

59 1.701

1.560
1.461

1.642

EBIT H1 2006 Einmaleffekte H1 2006

vor Einmaleff.

H1 2007

vor Einmaleff.

Einmaleffekte EBIT H1 2007

Starkes Wachstum von 12,4% beim EBIT vor Einmaleffekten in 

H1 2007

Mio €
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1.476 1.418

646 659

209 202

-51 -51

732 785

603 586

Q2 2006 Q2 2007

Solides Quartal in Deutschland –starke Unterstützung durch 

Global Mail/ CIS (Corporate Information Solutions)

 Brief Kommunikation:

- Volumentrend unverändert

- Keine Effekte durch Anzahl 

der Arbeitstage

 Direkt Marketing: Verbesserte 

Ertragslage ggü. Q1

 Global Mail/ CIS:

- Geringfügiger 

Akquisitionseffekt von The 

Stationery Office

- Organisches Wachstum

 Umsatz Paket Deutschland 

rückläufig wegen 

- Preissenkung

- Transfer von B2x Time 

Definite National Deutschland 

zu EXPRESS zum 

01.10.2006

Mio €

3.615
-0,4%

Währungs-

effekt
anorganisch organisch

3.599

+7,2%

-3,3%

+2,0%

-3,9%

-10 +34 -40

BRIEF – Umsatzanalyse Q2 Bemerkungen

Brief Kommunikation Direkt Marketing Presse Distribution

Global Mail/

Corporate Information Solutions (CIS)

Konsolidierung

Paket Deutschland

-2,8%

*

* angepasst
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Margensteigerung dank Kostenkontrolle

331
320

Q2 2006 Q2 2007

Mio €

BRIEF – EBIT-Analyse Q2 Bemerkungen

 Umsatzrückgang im Inland 

wurde durch erfolgreiches 

Kostenmanagement 

ausgeglichen

 Beitrag von Global Mail/ CIS 

(Corporate Information 

Solutions)

9,2%
EBIT-

Marge
8,9% +3,4%

* angepasst

*
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1.581 1.600

1.068 1.053

606 647

206 265

-140 -144
Q2 2006 Q2 2007

Fortsetzung des starken organischen Gesamtwachstums

 Gesamt
Fortsetzung des Wachstums 
bei internationalen Produkten 
(+7,6%) 

 Europe  
Stärkeres Wachstum beim 
internationalen Geschäft 
(+5,8%)

 Americas  
Q2 weist mäßiges Wachstum 
in den USA und weiterhin 
starkes Wachstum in Mittel-
und Südamerika auf 

 Asia/Pacific & EEMEA

- Trotz geringfügiger 
Verlangsamung weiterhin 
hohe Wachstumsraten in 
Asia/Pacific

- Sehr starkes Wachstum 
des Inlandsgeschäfts in 
Asien u. Osteuropa 
(insbes. Russland)

Mio €

Europe Americas EEMEA KonsolidierungAsia Pacific

+5,9%

+9,1%

+4,0%

+19,4%

+4,0%

EXPRESS – Umsatzanalyse Q2 Bemerkungen

3.321

Währungs-

effekt
anorganisch organisch

3,421
-75 -20 +195

-12 +31 +40

-14 +55

-58 +43

+7 -51 +63

-6

organische 

Wachstumsraten

*

* angepasst

+2
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Alle Regionen tragen zum EBIT-Wachstum bei

Mio €

EXPRESS – EBIT-Analyse Q2 Bemerkungen

 EBIT-Zunahme in allen Regionen 

einschließlich Americas

 Außerhalb Americas weitere 

Steigerung der schon bisher 

zweistelligen EBIT-Marge beim 

EXPRESS-Geschäft insgesamt

 USA: Umsatzwachstum bei 

Ground und International positiv 

und weiter zunehmend. Volumina 

bei Overnight Air nach wie vor 

schwach.

 Negative Effekte (z.B. Drehkreuz 

Leipzig) 

 Währungseffekte auf EBIT-Ebene 

gering

2,9%

EBIT-

Marge +2,3%

+28,6%

*

* angepasst

77

99

Q2 2006 Q2 2007
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2.827
3.224

2.230

930

905

-131 -114

2.274

Q2 2006 Q2 2007

Wachstum bei Luft- und Seefracht über Marktdurchschnitt

Steigerung bei Exel Supply Chain durch NHS-Verträge 

Mio €  Negativer Währungseffekt 
insgesamt -65 Mio €

 Gesamtumsatzanstieg um 
8,9%, im Wesentlichen auf 
DHL Exel Supply Chain 
zurückzuführen

 Größte 
Wachstumskomponente bei 
Exel Supply Chain ist der neue 
NHS-Vertrag

 Umsatz von Global Forwarding 
belastet durch 
Währungseffekte und 
geringere Frachtraten 

 Volumina bei Luft- und 
Seefracht über dem 
Marktdurchschnitt

- Luftfracht (in Tonnen): 1.067 
+11,5% 

- Seefracht (in TEU): 629 
+17,8%

LOGISTIK – Umsatzanalyse Q2 Bemerkungen

5.856

+8,9%

Währungs-

effekt
anorganisch organisch

6.289

+2,5%

+3,6%

+14,1%

-65 -22 +520

+/-0

-36

-29 +26

+23

+80

+400

organisches

Wachstum

+17*

* angepasst

DHL Exel Supply Chain DHL Global Forwarding Konsolidierung/

Sonstiges
DHL Freight

-48
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Starkes organisches Wachstum von 22%

 Gute Fortschritte bei angestreb-

ten Synergien in Höhe von 220 

Mio. €

 EBIT-Wachstum im Plan unter 

Berücksichtigung von

- Synergien in Höhe von 3 

Mio € netto

- EBIT-belastenden 

Veräußerungseffekten in 

Höhe von 4 Mio €

- belastenden Währungs-

effekten in Höhe von 2 

Mio €

Mio €

LOGISTIK – EBIT-Analyse Q2 Bemerkungen

2,8% 

EBIT-

Marge

3,2%

* angepasst

*

+/-0

203 -4

166 166

+3 -2 200

EBIT Q2

2006

Einmal-

effekte

netto 

Q2 2006

vor

Einmaleff.

Q2 2007

vor 

Einmaleff.

Netto-

synergien
EBIT-belast.

Veräuße-

rungseffekte

Währungs-

effekt
EBIT Q2

2007

EBIT 

Marge
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242

251

Q2 2006 Q2 2007

2.226

2.601

Q2 2006 Q2 2007

Erfolgreiches 2. Quartal in schwierigem Umfeld

Mio €

Umsatzanalyse Q2

Mio €

EBIT-Analyse Q2
Bemerkungen

 Ergebnis im Wesentlichen 

getrieben durch Postbank

- Ergebnis vor Steuern: 

Anstieg um 6,4%

- Baufinanzierung: Anstieg 

um 17%

- Zahl neuer Girokonten: 

Anstieg um 6,1% 

 Strategische Vorteile im hart 

umkämpften 

Privatkundenumfeld sind 

Kostenkontrolle und Effizienz 

 Näheres ist dem am 30. Juli  

2007 veröffentlichten 

Zwischenbericht der 

Postbank zu entnehmen
* angepasst

**

FINANZ DIENSTLEISTUNGEN
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Stabil dank Fortschritten bei GBS (Global Business Services)

Mio €

SERVICES – EBIT-Analyse Bemerkungen

 Keine Einmaleffekte in Q2 

2007

 Q1 2006 enthielt positive 

Einmaleffekte von 99 Mio €

 Straffe Kostenkontrolle bei 

GBS durch 

Kostensenkungen in 

verschiedenen 

Servicebereichen

 Geringfügig höhere Kosten 

bei anderen Komponenten 

wirkten der Verbesserung 

bei GBS entgegen

* angepasst

Q1 Q2 H1

-94

-163

-257

-134

-164

-298

2006*

Q1 Q2 H1

2007
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Neue Steuerprognose

Positiver ergebniswirksamer steuerlicher Einmaleffekt in 

Höhe von rund 200 Mio € in Q3

Verringerung der Konzernsteuerquote ab 2008 um 1,5 

Prozentpunkte infolge von Auswirkungen der 

Unternehmenssteuerreform bei der Postbank
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EBIT-Prognose 2007 unverändert

EBIT-Prognose 2007

2006 wie berichtet 2007

in Mio €

Konzern 3.872

mind. 3.6 Mrd €- vor Einmaleffekten 3.507

BRIEF 2.054 rund 2 Mrd €

EXPRESS 325 mind. 0,4 Mrd €

LOGISTIK 762 rund + 15%

FINANZ DIENSTLEISTUNGEN 1.004 mind. + 5%

SERVICES -237 rund -0.7 Mrd €
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Anhang



Ergebnisse Q2 2007  | Bonn | 3. August 2007 Seite 30

Unternehmensbereiche-Überblick Q2

Umsatz (brutto) Q2 2006 Q2 2007

Mio €

BRIEF 3.615 3.599 -0,4%

EXPRESS 3.321 3.421 +3,0%

LOGISTIK 5.856 6.289 +7,4%

FINANZ DIENSTLEISTUNGEN 2.226 2.601 +16,8%

SERVICES 501 585 +16,8%

EBIT 

BRIEF 320 331 +3,4%

EXPRESS 77 99 +28,6%

LOGISTIK 166 200 +20,5%

FINANZ DIENSTLEISTUNGEN 242 251 +3,7%

SERVICES -163 -164 -

Margen

BRIEF 8,9% 9,2% +0,3PP

EXPRESS 2,3% 2,9% +0,6PP

LOGISTIK 2,8% 3,2% +0,4PP
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Unternehmensbereiche-Überblick H1

Umsatz (brutto) H1 2006 H1 2007

Mio €

BRIEF 7.433 7.529 +1,3%

EXPRESS 6.623 6.754 +2,0%

LOGISTIK 11.716 12.506 +6,7%

FINANZ DIENSTLEISTUNGEN 4.588 5.085 +10,8%

SERVICES 1.061 1.142 +7,6%

EBIT 

BRIEF 1013 949 -6,3%

EXPRESS 19 161 +747,4%

LOGISTIK 323 414 +28,2%

FINANZ DIENSTLEISTUNGEN 462 493 +6,7%

SERVICES -257 -298 -

Margen

BRIEF 13,6% 12,6% -1,0PP

EXPRESS 0,3% 2,4% +2,1PP

LOGISTIK 2,8% 3,3% +0,5PP
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Konzernüberblick –Q2 2007

Konzernzahlen

Mio €
Q2 2006 Operativer 

Effekt

Anorganis. 

Effekt

Währungs-

effekt

Q2 2007 +/-%

Umsatz 14.496 1.094 -4 -150 15.436 6,5%

EBIT 642 47 6 8 703 9,5%

Marge 4,4% 4,6% -

Konzerngewinn 252 285 13,1%

Ergebnis je Aktie 0,21 0,24 14,3%
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Konzernüberblick –H1 2007

Konzernzahlen

Mio €
H1 2006 Operativer 

Effekt

Anorganischer 

Effekt

Währungs-

effekt

H1 2007 +/-%

Umsatz 29.318 1.926 151 -486 30.909 5,4%

EBIT 1.560 72 61 8 1.701 9,0%

Marge 5,3% 5,5% -

Konzerngewinn 732 784 7,1%

Ergebnis je Aktie 0,61 0,65 6,6%
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Nettofinanzverschuldung, CapEx

Nettofinanzverschuldung Postbank at Equity

Mio € 31.12.2006 30.06.2007

3.083 3.943 +27,9%

CapEx

Mio € Q2 2006 Q2 2007

429 425 -0,9%

CapEx

Mio € 1H 2006 1H 2007

785 794 +1,1%



Ergebnisse Q2 2007  | Bonn | 3. August 2007 Seite 35

BRIEF –Volumina Q2 2007 

Volumina

in Stück Q2 2006 Q2 2007

Brief Kommunikation 1.947 1.899 -2,5%

Direkt Marketing 2.498 2.643 +5,8%

Volumina

in Stück 1H 2006 1H 2007

Brief Kommunikation 4.195 4.070 -3,0%

Direkt Marketing 5.474 5.537 +1,2%
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DHL Global Forwarding –Volumenentwicklung

Volumina

Q2 2006 Q2 2007

Luftfracht (t) 957 1.067 +11,5%

Seefracht (TEU) 534 629 +17,8%

Volumina

1H 2006 1H 2007

Luftfracht (t) 1.899 2.069 +9,0%

Seefracht (TEU) 1.038 1.205 +16,1%
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BRIEF –Kostenstruktur Q2 2007 

BRIEF - Kostenstruktur

Mio € Q2 2006 Q2 2007

Sonst. betriebl. Aufwendw. 338 312 -7,7%

Materialaufwand 1.186 1.145 -3,5%

Personalaufwand 1.662 1.703 +2,5%

Abschreibungen 109 108 -0,9%

Gesamt 3.295 3.268 -0,8%
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EXPRESS –Kostenstruktur Q2 2007

EXPRESS - Kostenstruktur

Mio € Q2 2006 Q2 2007

Sonst. betriebl. Aufwendungen 695 310 -55,4%

Materialaufwand 1.508 1.954 +29,6%

Personalaufwand 946 951 +0,5%

Abschreibungen 95 107 +12,6%

Gesamt 3.244 3.322 +2,4%
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LOGISTIK –Kostenstruktur Q2 2007 

LOGISTIK - Kostenstruktur

Mio € Q2 2006 Q2 2007

Sonst. betriebl. Aufwendungen 38 98 +157,9%

Materialaufwand 4.193 4.496 +7,2%

Personalaufwand 1.348 1.392 +3,3%

Abschreibungen 111 103 -7,2%

Gesamt 5.690 6.089 +7,0%
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Haftungsausschluss

Diese Präsentation enthält Aussagen, bei denen es sich weder um ausgewiesene Ergebnisse noch 

um sonstige historische Informationen handelt. Diese zukunftsgerichteten Aussagen unterliegen 

Risiken und Unsicherheiten, aufgrund derer die tatsächlichen Ergebnisse erheblich von jenen 

abweichen können, die in den zukunftsgerichteten Aussagen dargestellt sind. Viele dieser Risiken 

und Unsicherheiten hängen mit Faktoren zusammen, die die Deutsche Post AG weder kontrollieren 

noch genau einschätzen kann, wie z.B. zukünftige Markt- und Konjunkturbedingungen, das 

Verhalten anderer Marktteilnehmer, die Fähigkeit, erworbene Unternehmen erfolgreich zu 

integrieren und erwartete Synergien zu realisieren, sowie Maßnahmen staatlicher 

Regulierungsstellen. Die Leser werden darauf hingewiesen, dass sie kein unangemessenes 

Vertrauen in diese zukunftsgerichteten Aussagen setzen sollten, die nur zum Zeitpunkt der 

Darstellung Gültigkeit haben. Die Deutsche Post AG übernimmt keine Verpflichtung, eine 

Aktualisierung dieser zukunftsgerichteten Aussagen zwecks Berücksichtigung von Ereignissen 

oder Umständen nach dem Datum dieser Präsentation zu veröffentlichen.

Diese Präsentation stellt weder ein Angebot zum Verkauf oder eine Aufforderung zum Angebot zur 

Zeichnung oder zum Kauf eines Wertpapiers dar, noch werden die in dieser Präsentation genannten 

Wertpapiere in einer gemäß dem geltenden Recht nicht zulässigen Gerichtsbarkeit verkauft, 

begeben oder übertragen. 

Kopien dieser Präsentation sowie anderer Dokumente in Bezug auf das Angebot werden (und 

dürfen) weder direkt noch indirekt in, nach und aus Australien, Kanada oder Japan oder eine(r) 

andere(n) Gerichtsbarkeit, in der dies ungesetzlich wäre, per Post verschickt oder auf andere Weise 

weitergeleitet, verteilt oder versandt (werden).

Dieses Dokument stellt die Einschätzung der Gesellschaft zum Zeitpunkt von dessen Präsentation 

dar.


